Gleich Uhrwerk.
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Gleich Uhrwerk schlägt mein Herz behände
als Tagesmühlwerk war vollbracht,
im Abendschimmer ruht die Erde

in Bergeshöh` schon tiefste Nacht.
-------------------
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Der Mond badet in Wolkenhügeln

und Nebelluft steigt sacht empor,
die Winde sanft gleich Engelsflügeln

umsäuseln Haut, mein lauschend Ohr.

---------------------
Die Nacht schafft tausend Traumgestalten

umwebt mir Auge, fragend Sinn,
lässt Blut in meinen Adern wallen

mein Geist auf Reisen geht nun hin.
------------------------
Ich träum von längst entschwundnen Freunden
und tausch mit ihnen heiteren Blick,
als schlägt mein Herz an ihren Seiten
denk wehmutsvoll, recht weit zurück.
----------------------
Als würde ein Floß dahin nun treiben

im Fluss von längst entschwundner Zeit,

Verlust, Veränderung aufzeigen

von Freundschaft und Vergänglichkeit.
-------------------------
Peter Leitheim.: Gedichte, Poesie
in Lichtenstein/ württ
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